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Links: Russische
Studentin, die so-
eben das Segelflie-
gerbrevet erhalten
hat.

Das Interesse der Landbevölkerung an der Segelfliegerei ist groß. In Massen nimmt sie bei den Meetings als Zuschauer teil.
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Zweisitziges Segelflugzeug kurz nach dem Start. Mit ihm wurde der Höhenrekord mit einem
Passagier aufgestellt, in dem es eine Höhe von 1945 Meter über dem Startplatz erreichte.
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Auf kleinen, zweirädrigen Wagen, von Pferden gezogen,
werden die Segler vom Hangar auf den Startplatz gefahren.

Der Chef des russischen Segelflugwesens,

Segelflugzeuge von einem starkmotorigen
Passagierflugzeug ins Schlepp genommen
und unterwegs jeweils vom Führer der
geschleppten Maschine über einer vorher
bestimmten Stadt ausgeklinkt werden,
um mit der beförderten Post auf einem
ebenfalls bestimmten Gelände zu landen.
Bei den mangelnden oder unzulänglichen
Verkehrsverbin düngen in Rußland dürfte
diese Art der Postbeförderung vielleicht
mit der Zeit eine gewisse Bedeutung er-
langen, immerhin bleibt es ein Problem,
wie diese ausgeklinkten Maschinen wie-
der nach ihrem Ausgangspunkt zurück-
gebracht werden sollen, ohne daß die
Schleppmaschine die Zwischenlandung
machen muß, die ja gerade durch den
Schleppzug vermieden werden soll!

Der Erbauer eines neuen Segelflugzeugtyps
erklärt den Schülern die Konstruktion.

EGELFLIEÜER
Rüstungsstatistik und das Urteil militärischer

Sachverständiger klären uns darüber auf,
daß die U. S. S. R. eine der stärksten Kriegsluft-
flotten der Welt besitzt. Ferner wissen wir:
auch als Verkehrsmittel hat das Flugzeug in
Rußland einen mächtigen Aufschwung erfah-
ren. Erst in dritter Linie kommt es im Sport
zur Geltung, und da wurde ganz besonders dem
Segelfliegen größte Aufmerksamkeit geschenkt
und dementsprechend manch schöner Erfolg ge-
zeitigt. Innerhalb kurzer Zeit hat es die «Osso-
aviachim», — das ist eine Gesellschaft zur Pro-
pagierung der Aviatik, — verstanden, dem
Segelflug innerhalb der russischen Bevölkerung
und besonders der Jugend viele Zehntausende
von begeisterten Anhängern zuzuführen und
sein Verbreitungsgebiet ständig zu erweitern.

Auf den großen Segelfluggeländen von Mos-
kau, Saratow und in der Krim kann man Segel-
flugveranstaltungen mit Dutzenden von sehr
leistungsfähigen Gleit- und Segelmaschinen be-
obachten. Der Schleppzug wird besonders ge-
pflegt. Schleppzüge von drei und vier Segelflug-
zeugen mit einer einzigen Motormaschine sind
in Rußland nichts Neues. Im Herbst dieses Jah-
res soll ein sogenannter «Postzug» zu einem
Etappenflug von Moskau nach Wladiwostok
starten. Bei dieser Gelegenheit sollen sieben
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